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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
formen von dünnwandigem Material, aus einem im we-
sentlichen flachliegenden Materialstück zu einem hül-
senförmigen Körper, mit zwei Formmatrizen, von denen
wenigstens eine gegen die andere bewegbar angeordnet
ist, wobei wenigstens eine der Formmatrizen schwenk-
bar gelagert ist.
�[0002] Beim Umformen von Blech zu einem runden
oder ovalen Körper wird meist zuerst das flachliegende
Blech od.dgl. gerollt und dann in einer Form zum fertigen
Körper weiter umgeformt.
�[0003] Aus der DE 197 43 436 ist beispielsweise eine
derartige Vorrichtung bekannt, die sich zum Umformen
großer Stückzahlen sehr gut eignet.
�[0004] Aus der DE-C-�870 540 ist eine Vorrichtung zum
Verformen von dünnwandigem Material, aus einem im
wesentlichen flachliegenden Materialstück zu einem hül-
senförmigen Körper, mit zwei Formmatrizen, von denen
eine gegen die andere bewegbar angeordnet ist, und wo-
bei beide Formmatrizen schwenkbar gelagert sind be-
kannt.
�[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der genannten Art so auszugestalten, daß
die Umformung in einem einzigen Arbeitsgang erfolgen
kann.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß im geöffneten Zustand des Formmatrizen-
paares der lichte Abstand so groß ist, daß das flachlie-
gende Materialstück zwischen die beiden Formmatrizen
einlegbar ist, und daß am dem Drehgelenk der Formma-
trizen zugekehrten Ende der beiden Formmatrizen je-
weils zwischeneinander greifende Finger angeordnet
sind, und daß am vom Drehgelenk abgewandten Ende
der beiden Formmatrizen je ein Zentrierschwert ange-
ordnet ist.
�[0007] Beim Schwenken der Formmatrize oder auch
beider Formmatrizen aufeinander zu wird das eingelegte
Blech in die sich bildende Form hineingebogen und er-
reicht im völlig zusammengeschwenkten Zustand der
beiden Formmatrizen die durch diese Matrizen festge-
legte Form.
�[0008] Dabei ist es möglich, die Vorrichtung auf ein-
fachste Art mit weitgehend manueller Bedienung auszu-
gestalten, was insbesondere für Kleinserien sehr vorteil-
haft Andererseits ist jedoch auch eine Ausgestaltung für
einen vollautomatischen Ablauf möglich.
�[0009] An die Finger kann sich die Platine beim Biegen
anlegen obwohl die beiden Formmatrizen noch nicht an-
einander anliegen. Ein Ausweichen des Bleches in den
Freiraum unterhalb der Formmatrizen ist damit ausge-
schlossen.
�[0010] An das Zentrierschwert legen sich die Enden
des Bleches während des Umformvorganges an, so daß
die Naht des sich bildenden Körpers in der durch die
Zentrierschwerter vorgegebenen Position fixiert wird.
�[0011] Ein Verschließen dieser Naht mittels einer

Schweißnaht ist damit einfach durchzuführen.
�[0012] Eine ebenfalls sehr vorteilhafte Ausgestaltung
der Erfindung ist dadurch gegeben, daß das Zentrier-
schwert schwenkbar gelagert ist.
�[0013] Damit kann jedes der beiden Zentrierschwerter
aus der Form herausgeschwenkt und die beiden Form-
matrizen in ihre Endposition zusammengeschwenkt wer-
den, in der der Körper seine endgültige Form erhält.
�[0014] Sehr vorteilhaft ist es dabei, wenn gemäß einer
weiteren Ausgestaltung der Erfindung das Zentrier-
schwert schwenkbar an einem zweiarmigen Hebel gela-
gert ist, an dessen vom Zentrierschwert abgewandten
Hebelarm eine Nockenscheibe od.dgl. angreift.
�[0015] Damit ist der Schwenkvorgang der beiden Zen-
trierschwerter besonders einfach durchzuführen.
�[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, daß vorzugsweise
benachbart zum Zentrierschwert ein herausnehmbares
Verschlußteil vorgesehen ist.
�[0017] Nach dem endgültigen Umformen werden die
beiden Verschlußteile aus den Formmatrizen wegge-
nommen, womit ein offener Spalt entsteht, durch wel-
chen die Schweißnaht zum Verschließen des Körpers
hergestellt werden kann.
�[0018] Als besonders günstig hat es sich dabei erge-
ben, wenn gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung das Verschlußteil längsverschiebbar gelagert ist.
�[0019] Dieses Längsverschieben lässt sich besonders
einfach durchführen.
�[0020] In der Zeichnung ist die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels veranschaulicht. Dabei zeigen:�

Fig. �1 eine schematische Schnittdarstellung einer Um-
formvorrichtung mit zwei Formmatrizen in geöff-
netem Zustand,

Fig. �2 die Umformvorrichtung nach Fig.�1 im nahezu
vollständig geschlossenen Zustand und

Fig. �3 ein Detail einer Formmatrize im größeren
Maßstab.

�[0021] Mit 1 ist in Fig. �1 eine Vorrichtung bezeichnet,
die zum Umformen einer Blechplatine 2 zu einem Form-
körper 20 dient. Die Vorrichtung 1 enthält zwei Formma-
trizen 3 und 4, deren Hohlform der Außenform des spä-
teren Formkörpers 20 entspricht. Die beiden Formmatri-
zen 3,4 sind um einen gemeinsamen Drehpunkt 5
schwenkbar gelagert, wobei es durchaus möglich ist, nur
eine der beiden Formmatrizen schwenkbar zu lagern und
die andere feststehend anzuordnen. An ihrem dem Dreh-
punkt 5 zugekehrten Ende sind die beiden Formmatrizen
3,4 jeweils mit mehreren Fingern 6 bzw. 7 ausgerüstet,
die beim Gegeneinanderschwenken der beiden Form-
matrizen zwischeneinander greifen. Am oberen Ende der
beiden Formmatrizen 3,4 ist jeweils ein Zentrierschwert
8 bzw. 9 angeordnet, gegen welches sich das jeweilige
Ende der Blechplatine 2 abzustützen vermag. Beim Zu-
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sammenschwenken der beiden Formmatrizen 3,4 fährt
das jeweilige Ende der Blechplatine 2 gegen dieses Zen-
trierschwert 8 bzw. 9 und die Blechplatine 2 wird wie in
Fig. �1 angedeutet in die Matrizenform hinein gebogen.
Die Finger 6 und 7 verhindern dabei, daß der Mittelab-
schnitt der Blechplatine 2 nach unten ausweichen kann,
solange die unteren Enden der beiden Formmatrizen
noch nicht aneinander anliegen. Sobald die beiden Form-
matrizen soweit geschlossen sind, daß die Zentrier-
schwerter aneinander anliegen, werden diese nach oben
herausgezogen und die beiden Formmatrizen vollstän-
dig aneinander angelegt. Die beiden Enden der Blech-
platine 2 liegen dann spaltlos aneinander an. Unmittelbar
neben den beiden Zentrierschwertern 8,9 ist je ein Ver-
schlußteil 10 bzw. 11 vorgesehen, das nach dem Entfer-
nen der Zentrierschwerter und dem vollständigen Zu-
sammenschwenken der beiden Formmatrizen ebenfalls
herausgefahren werden kann. Beim Herausziehen die-
ser beiden Verschlußteile 10,11 entsteht in der durch die
Formmatrizen gebildeten Form ein Spalt 12, durch wel-
chen hindurch die beiden Enden des Formkörpers 20 mit
einander verschweißt werden können.
�[0022] In Fig. �2 ist die Vorrichtung 1 im nahezu ge-
schlossenen Zustand dargestellt, wobei die Zentrier-
schwerter 8,9 und die Verschlußteile 10,11 ausgefahren
sind.
�[0023] Die Fig. �3 zeigt den oberen Abschnitt einer
Formmatrize 4 mit dem daran gelagerten Zentrier-
schwert 9 und dem Verschlußteil 11 in größerem
Maßstab.
�[0024] Das Zentrierschwert 9 ist an einem schwenkbar
gelagerten Hebel 30 befestigt, der von einem Nocken 31
betätigt wird, der an einer drehbaren Scheibe 32 gelagert
ist. An diesem Nocken 31 greift ein Kolben 33 an, der die
Drehbewegung der Scheibe 32 und damit die Schwenk-
bewegung des Hebels 30 erzeugt.
�[0025] Ein weiterer Kolben 34 greift über mehrere He-
bel 35 und 36 am Verschlußteil 11 an und bewegt dieses
von seiner Geschlossenstellung in seine Offenstellung
und umgekehrt.
�[0026] Am Hebel 30 des Zentrierschwertes kann noch
- wie angedeutet - eine Feder 37 angreifen, welche den
Hebel in die eingefahrene Stellung des Zentrierschwer-
tes bewegt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung �(1) zum Verformen von dünnwandigem
Material, aus einem im wesentlichen flachliegenden
Materialstück�(2) zu einem hülsenförmigen Körper
(20), mit zwei Formmatrizen�(3,4), von denen wenig-
stens eine gegen die andere bewegbar angeordnet
ist, wobei wenigstens eine der Formmatrizen�(3,4)
schwenkbar gelagert ist, dadurch gekennzeiche-
net, daß  im geöffneten Zustand des Formmatrizen-
paares�(3,4) der lichte Abstand so groß ist, daß das
flachliegende Materialstück�(2) zwischen die beiden

Formmatrizen einlegbar ist, und daß am dem Dreh-
gelenk �(5) der Formmatrizen�(3,4) zugekehrten Ende
der beiden Formmatrizen �(3,4) jeweils zwischenein-
ander greifende Finger�(6,7) angeordnet sind, und
daß am vom Drehgelenk�(5) abgewandten Ende der
beiden Formmatrizen �(3,4) je ein Zentrierschwert
(8,9) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Zentrierschwert (8,9) schwenk-
bar gelagert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Zentrierschwert �(8,9) schwenk-
bar an einem zweiarmigen Hebel�(30) gelagert ist, an
dessen vom Zentrierschwert �(8,9) abgewandten He-
belarm eine Nockenscheibe�(31,32) od.dgl. angreift.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  vorzugs-
weise benachbart zum Zentrierschwert�(8,9) ein her-
ausnehmbares Verschlußteil�(10, 11) vorgesehen
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Verschlußteil (10, 11) längsver-
schiebbar gelagert ist.

Claims

1. Device (1) for forming thin-walled material from a
substantially planar material piece (2) in order to form
a sleeve-like member (20), having two shaping dies
(3, 4), at least one of which is arranged so as to be
movable relative to the other, at least one of the shap-
ing dies (3, 4) being pivotably supported, character-
ised in that, when the shaping die pair (3, 4) is in
the opened state, the clearance is so large that the
planar material piece (2) can be introduced between
the two shaping dies, and in that fingers (6, 7) which
engage between each other are arranged at the end
of the two shaping dies (3, 4) that faces towards the
rotary articulation (5) of the shaping dies (3, 4), and
in that a centring strut (8, 9) is arranged at the end
of each of the two shaping dies (3, 4) that faces away
from the rotary articulation (5).

2. Device according to claim 1, characterised in that
the centring strut (8, 9) is pivotably supported.

3. Device according to claim 2, characterised in that
the centring strut (8, 9) is pivotably supported on a
two-armed lever (30), wherein a cam disc (31, 32)
or the like acts on the lever arm thereof that faces
away from the centring strut (8, 9).

4. Device according to any one of the preceding claims,
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characterised in that a removable closure member
(10, 11) is provided, preferably adjacent to the cen-
tring strut (8, 9).

5. Device according to claim 4, characterised in that
the closure member (10, 11) is supported in a longi-
tudinally displaceable manner.

Revendications

1. Dispositif (1) pour déformer un matériau à faible
épaisseur de paroi à partir d’une pièce de matériau
(2) essentiellement plate de façon à créer un corps
en forme de douille (20), avec deux matrices de mou-
lage (3, 4), au moins l’une d’entre elles étant agencée
de façon mobile contre l’autre, sachant qu’au moins
une des matrices de moulage (3, 4) est logée de
façon pivotante, caractérisé en ce que  dans l’état
ouvert des deux matrices de moulage (3, 4), l’écart
de l’ouverture est prévu de telle sorte que la pièce
de matériau plate (2) peut être insérée entre les deux
matrices de moulage, et qu’à chaque extrémité des
deux matrices de moulage (3, 4) située près de l’ar-
ticulation (5) des matrices de moulage (3, 4) sont
disposées des griffes (6, 7) engrenant entre elles, et
qu’à chaque extrémité des deux matrices de mou-
lage (3, 4) éloignée de l’articulation (5) est disposée
une lame de centrage (8, 9).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  la lame de centrage (8, 9) est logée de façon
pivotante.

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que  la lame de centrage (8, 9) est logée de façon
pivotante sur un levier à deux bras (30), un disque
à cames (31, 32) ou similaire agissant sur le bras de
levier qui est éloigné de la lame de centrage (8, 9).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’ il est prévue, de
préférence à proximité de la lame de centrage (8,
9), une pièce de fermeture amovible (10, 11).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  la pièce de fermeture (10, 11) est logée de
façon à pouvoir être déplacée de manière longitudi-
nale.
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